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Die Vlooirisield Geririiiiiia. 

Lleivee sc Wiedkiitann herausgeben 

tlesltl un vorkoan r liiuu mattin 

Erscheint wöchentlich jeden Donnerstag. 

Die Acker- nnd Gartenbnvszeitung » 

von Milrvaukee und die 
« 

Bloomsield Germania 
in Vorausberahliing nur Ql .50 ver Jahr. 

Verhandlung des Superoisorenrates 

Oktober 5ten 1900, 1 llhr Nachm. 
Der Suvervisokenrat versammelte sich ge- 

mäsi Vertagung vom 20, August. Sämmt- 
liche Mitglieder waren aniveserid. 

Weg Petition von T. A. Tilaloly riud 

Andere, sür die Erossniing eine-o neuen We- 
ges durch einen Teil von Sectioip ll nnd N- 
W. i von Section 12,:Jtt)·7, erinchend, wur- 

de ausgenommen nnd die vorliegende Ne- 
nioiistrance nebst Verhandlungen untersucht. 
Johri Brute nnd Johrr Studeiiy erstl, en n 

und protestirteii gegen die tkröiinuisi its- 

Weges durch N. W. von 12. Aiit Antrag 
von Gneiviich unterstützt von Weber ivnrde 

Verhandlung der Sache verschoben u.. Nr 

Voiiiuende rvnrde bearistragt ein t·omiie 

von Dreien zu ernennen uirr nach den Ort-zu 
gehen und die Angelegenheit zu untersuchen. 
Das Wege- und Briickenstsoniite wurde er- 

naurit um in der nächsten Versammlung zu 

berichten. 
Jn der Angelegenheit bezüglich riiössnun g 

eines Weges aus der Section Linie ansari- 
gend an der Toivuship Linie und südlich lau- 

seiid zwischen 4 nnd 5 306 zsi 
« 

: iiniby Ave- 

Verdigre, wurden die Verhaiioii...gtii unter- 

sucht. Calvin tteller vertrat Aug. und Ben. 

Tilalstv, welche nicht init der Ciössnung be- 

sagten Weges einverstanden waren. Dei- 

Nat ersuhr dasz Trkalstv mehr Grund und 

Plan sür den Bau einer neuen Brücke aus 

der alten Lage scheuten würden iallg der 

riene Weg nicht etadlirt würde. Auf Antrag 
von erndgren, unterstüpt von Eminono F 

wurde das Wege- uiid Brücken Komite au- 

thorisirt die Lage sowie das von den Titalos 

Its otseiiite Grundstück sit besehen itttd tvntn 

diese von tltneu til-I visseiid erachtet ivird, 
die Brücke ant« dett alten Weg aiituoidnen 
ittid ttt der nächsten Beisaiiinilnng Bericht 
tu erstatten. 

WegsPetitson voti Fianl Johnion nnd 

Linden-, tvelche iiitt die istablirnng eines 

Weges auf der Range Linie zwischen Ser. 
1t-t stl 2nnd lLt stl Zt tvitide vertesen. Der 
tltat fand dasi dieser Weg bereits regelmäßig 
verhandelt nnd der von E. Alerander ver- 

langte Schaden von 820. ans Glä. abge- 
schatit winde. Tas befagte Suintne ausbe- 

zahlt tout-de ttitd tivar dte Hälste von Tot-; 
vhin Totvnshtv tuid die andere Hälfte voin 
Brom- Ferner, daft Tolvhiu Toivnihip die 
ibälfte der Aus-lagen für die Erötfttung des 
Weges bestreiten würde. Auf Antrag von 

Vater, unterstiivt von Lenger wurde Petition 
betvilligt. Weg andgeorduetsuud vbgenieffen 
befohlen. 

Der Nat fand einen etngetra genen Vefin 
titel von Einil und Paul Vehiendt welcher 
ein Stück Land 40 Frist breit, attfangend ll 
litiitben oft von der iiidtvest Ecke voin SWU 
-.(5· 34 :tt) sitt-t, dann uotsdtvestlich IT neu-«- 
tett ttitn öffentlichen Wege nnd dort endigt 
fiir Wegezwecke überträgt. Festgestellt wur- 

de daß diese llebeitiagung gntgeheifzeu nnd 
der Betrag beretts ani Lit. Juni 1909 von 

Central Trtvitship betahlt iv.trde nnd dast 
von denitelven verlangt tvitd, daß diete Be- 
hörde die llebertragnng anerkennt und gut- 
heif;t. Feiner einenDeed von Win. Witt 
nnd Frau iibetttagend iiir Wegetiverke ein 
Stück Land «i(t Just breit atifangetid it Nu- 
teu west vou det« südost Ecke voui I. ts. i 
S. C. Ei klits:tos4,dann tvest bei nord zur 
ttordfeite eines Berges ungefähr tt iltttthen 
von dei« füd Linie besagten S. ist-« S. E. i 
dantt tvest bei füd tu einein Punkt 54 Nuteti 
oft voti der südivest Ecke besagtem S· E. i. 
Dieser Deed zeigt ebenfalls die Annahme, 
Gntheisuing und Bezahlung seitens Central 
Totvnjhtps tun-tit. Juni ltw nnd ersucht 
wird deßhalb daß auch diese Behörde besagte 
Trattaaftion gutheißt. Auf Antrag von 

Lengee, unterstützt von Gnennib wurdens 
beide Deeds geprüft und angenommen itud 

der County Clort beauftragt dieselben im 
Wege -Platbuch einzutkagen. 

Ein geschriebeues Dokntneut von Charles 
Zimmermann, Geo. Contlitt, Stett Frauey 
uttd F- E. McJuthre Snpt nnd S. D. A. zu 
Sautee welchesv Sitvervisor L enger author-is 
sirt die Verlegu ng von Brücken No. 9 und l« 

auf den Bzzile Leeet slttcz tu ltiobrara T v-i. 

I Kapital 82- « WO. 00 llebekfchuß 82, )00 00 

;- Führt ein gutes Bank- Konto. ! 

8 BANS 
$ BOOK 

Euer Bantbuch zeigt die ge-! 
machten Depositen und dir. I 

set erzählt die Geschichte-. 
Eine gute Bilanz zu Cimn 

Gunsten vertreibt ichlaflaie Nächte I 
Bank-Bilanzen und Ekedlt s 

geben Hand in Hand. Sie tön- 
nen billiger tausen, wenn man; 
weiß, daß Eure Bilanzen auti 

— sind, Es hiltt auch wenn Sie 
Jtik Konto in einer bewährten 

) Bank halten« Bank-geschahe mit 
uns, verhelfen einem zum Ckedit 
im allgemeinen Bringt-i unS 

R Euer Konto. 65 wird Euch helfen 

»» The First National Bank 
Z Bloomfield Nebraska. 

s M Haue-Ich Nüs. with Umsqu .;( has V. Jl. F«1l)l,mul)m 
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Ein sicherer Platz 
für Eure werthvollenPapiere 

MOOOOOOOOOOOO 

Eine »Ich-m Deuofit Box« in unserem icueri und 
Nichts-sicheren Gewölk-« geichuyt durch unser rlekmjched 
Wurm System, wird euch die Zusicheruqu geben, daß 
eure Beiivukkuudkm Versicherun» Vom-en und andere 
Werttnmpcete gut aufbewahrt sind. Ihr touut den 
Nehmou der »Da-via Box« sur eine gen-me tut-klum- 
Mmht erlange-L Sprecht vor uud uuk werden euch 
du«-her uuikluresk 

Former- äc Merchuuts Stute 
s O Bank s O 

Ue Ists II m W- 

I. s Ost-. ä-« p z. sitt-. «-.- » I. I kam, «- 

voiinnehtnen nnd zu gleicher Zeit die lstni 
willsgung erteilt, den Weg welcher von der 

jehigen nach der tteueu Lage siihrt, zu erötp 
neu und in dearbeiteu, wurde neilesen nnd 
ans Antrag von Bengel-, nnterstiittt von Va- 
ker wurde dao Nesnch angenommen uttd nnd 
der lsounth Landtnesser beauftragt den Wen 
abzntnessen und im Platbnch mit die von ihtu 
gemachten Aendernngen vorzuuelunetn 

Der Rat sand dasi in der lehteu Versatnnts ; 

Ullltl bist WW in Voll ausgezahlt wurde nnd 
daß lich gemäsi Bericht des lsouutti Schatt- 
nteisteis teure ausgestellten tegtslcksnten An 

wetsnngen bestuden nnd einen tlaarbetrag 
von 87()l.:tt vortätir Ist. Vorgetchlagen t 

non Lundgren nnd nntetniiht non Lenger 
dast siinuntliche Gelder dea Generationda 
von früheren Jahren vont tsottnty Schatz s 
tnrisler zum lot-it Wetteralioud übertragkns 
werden sollen, und dast im Falle Anweiiuns ! 

gen an den Fonds von früheren Jahren pra 
sentirt werden sollten, dieselben ans dein 
littttt Generaltond bezahlt werden sollen. 
Angenommen. 

Theodor lifcl erschien vor der Vehorde nnd 

etsuchte utu eine Schaden-Bewilligung nnd 
um ersten liebergang siir Vieh iiber den 
ögentlichen Weg itber dte nordolt lsstte vom 

R. E. i 27- :t2 il. Die Behörde sand dass 
dies ttnr ein lurter Weg sei nnd nicht als 

össenllicher Weg eingetragen sei, jedoch tell 
mehreren Jahren dennht wurde und entlang 
rultiuiitetn Land siihrtr Aus Antrag von 

Weber unterstützt von Lundgren, wurde Ent- 
ntons ttnd Vater altd spezielles l5otnite er- 

nattut unt die Sache zu untersuchett und utn 

in der nächsten Versammlung tu berichtett·. 
Fortsetzung nächste Woche. 

heiraten aus Probe. 
DieJdee ist helanntlich nicht neu. 

Jtnnter wieder tau.t.t von Zeit zu Zeit 
der Vorschlag aus, auch dein Glück der 
Ehe eine gewisse Probe-teil zu bewilligen- 
Die Belanntschasi vor der Hochzeit, 
wird geltend gemacht, sei nicht genlt 
gend, utn einander wittlich kennen zu 
lernen. Man solle deshalb Eben aus 
Zeit einführen, welche den Beteiligten, 
wenn sie statt des erhossten Glückes des- 
sen Gegenteil sinden, die Möglichtkit 

geben werden« sich ohne die weilltlusigen 
und tostspieligen Förmlichteilen einer 
Scheidung wieder zu trennen. 

Die Undurchsilhrdarleit dieses Pla- 
nes ist so leicht ertenntlich, daßckeiä 
Wart darüber verloren zu werden 
braucht; die Jnstitutivt ver Che, aut 

der unser ganzes Staatswesen beruht, 
wttide dadurch tatsachlich zu Gunsten 
der freien Liebe beseitigt werden. Und 
der Vorschlag des heiratens auf Probe 
wurde denn auch imnter nur als schlech- 
ter Witz betrachtet. Was er ja auch ist 
— und sveziell das schöne Geschlecht 
versteht in dieser Beziehung wirttich tei 
neu Spaß- 

Aver es gibt auch Ausnahmen. Jni 
Staate New Jersey vermählte sich var 

einein halben Jahre ein junges Ebe- 
vaar in der üblichen gesetzlichen Weise 
aber erst, nachdetn sie einen schriftlichen 
lKontrast geschlossen hatt-n, welcher je 
den von beiden das Recht gab, nach 
Verlauf von sechs Monaten den Ehe 
bund siir ausgelöst zu ertlaren und sei- 
ner Wege zu ziehen. Und als der Ter 
nein vorüber war, sagte der Mann, et 

werde von diesem Rechte Gebrauch nta 

chen, da ihnt das Leben zu zweien nicht 
mehr gefiele. 

Er hatte lich jedoch verrechnet: iie 
meinte. daß sie annz zniiieden sei nnd 

troy der gemachten Abinachungen an 

ihrem Trauichcin festhalten werde. lind 
rein unzufriedenen tsttatteu wird natur- 
lich nichts anderes iibria bleiben, alsJ 
sich zu iilgeu. Denn die Gerichte kennen 
das-«- »Veiraten aus Probe nicht « nicht 
—- sie verlangen andere Scheidung-J- 
grtlnde. 

Der qetåuichte Chemun- wnd um 
also« in fein Schicksal finden muss-su. 
Und iümmtllde anderen Cis-packe n Ih 
und fem. denen vie Fefliqleit der Mo 
sent-neu muß bekannt M, werden mit 

Usdhekseuqunq sage-n Es geschieht Ihm 
te t. 

Zu verkaufen- 
lsiniqe Dutoc Jersey Eber wie die 

»Zum Seltsam-» uns nahm he- 
cudum Sorte-h Unmut-users dei 

J. C. Sieht. Moos-sitts. Neb. 

Wm Wo Ida mode zum m um« 
Mom- Hedmmmmn Iu verlaufen od« 
zu munter-. Nessus-sw- m Ich-i 
Isimv A. 2. Use-M II. Imr. 

I Wes- Ise um Bilds ist Islsni 
Ist site-. Ist-O- mm »san- osmt 
kult. II Uqu Ists-II zu Ins. Unit- 
»mu» Udthir. pm lass Laune- 
do0. m im IsmMUn Uhu-todte 

Wiss Col-c Pius Us. 

Ism. 
Indus-II Im U. csdodes idem-n 

im oulm MONOIOM In Somit-« 
Im MOMNI III-m Ists-Jus III-J Samt-I nimm Munqu Its-m 
m Its-um III-. mit Ins-u cui Om- Iss Mit- IUIO III-Mut 

Ums Roms l 
Js( Tod-n 
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Hcrbft rückt heran 
Jetzt ist die Zeit, Eure Auzüge oder Röcke 

sit die Saisou anszumähleth dann wird es sich 
sür Euch bezahlen-, unser: Schöpsuugeu, welche 
wir siir Euch zusannuengebkacht haben, zu besich- 
tmeu. 

Zulslrcsiclse Stunden in den Werkstätten der bes- 
deutensten Schneider würde Euch keine umfassen- 
den-e Ich non der korrekte-u Mode geben als un- 

sere Ansstellung- welche Ihr jetzt zu Eurem Ver- 
gnügen besichtigt-u könnt· Ihr findet heer die neu- 

sten und schönsten Herbstkleider. 

Unsere schneidergetnachten Anzüge sind verschie- 
den von den gewölmlichen, bestkheud aus den aller- 
uensten nnd vorgeschritteneu Methoden. Mädchen 

nnd Frauen, welchen guten Geschmack haben nnd erster Klasse Vollendung 
der Kleidung wünschen, finden hier das Richtige. 

In separate-i Rocken ersparten nir eine große Nachfrage. ,,P«·otekt- 
.ss)e1««, — »Prinee Cl)ap« nnd «Moyen Age Modus-«- sind jetzt in Mode 
nnd sehr essektvoll. Diese wunderschönen Schöpfungen kann man hier er- 

halten, sie prasentiren die neuesten Fabri ate nnd Farben in hübscher Zu- 
sainncenstelling zn niedrigem Preise. 

000000000000000000 000000000000 

H. S. s E. F. Ficke-« 

—» Es freut uns «- 

nnferen vielen stunden mitteilen zn kön- 

nen, daß wir die Dienste eines ausge« 

zeichnete-n anelienz erworben haben. 
Erlmnnn zn nncs Init den besten Ein- 

pielilnngen nnd iuir werden alle von 

ilnn nemilneten Arbeiten genannte-L 
Wir lznlien eine vollständige Auswan 

lllircn, Wanduliten, 
Sillickwarcn, 

Porzellan, 
Glaöwacm 

Eisieilsi isui nnd ielpel uns-J llniele 
Birne nno iiiinelnislsni. 

IlllsllH-Ilcatlcii« Iqu Gu. 


